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Liebe Freunde und Freundinnen der Schulgemeinschaft                            
 
In der Schule wird weiterhin hart gearbeitet. 366 Mädchen ha-

ben Ende August die internen Prüfungen zum Schuljahresende 

abgelegt. 275 Schülerinnen haben diese bestanden. Die hohe 

Durchfallquote ist oft auf familiäre Umstände zurückzuführen. 

Da sich die Familien selbst versorgen, sind die Eltern oft auf die 

Mithilfe ihrer Kinder angewiesen. 

 

Wir sorgen dafür, dass die Schule den Mädchen jedes Jahr  

eine kostenlose Uniform anbieten kann. Diese werden zum  

Teil von den Schülerinnen selber genäht.  

 

Viele der Schülerinnen müssen auf ihrem Schulweg einen Fluss 

durchqueren. Dabei stellen Nilpferde eine grosse Gefahr dar, 

weil sie sich durch die Nähe von Menschen bedroht fühlen 

und ein aggressives Verhalten zeigen. Sie können auch an 

Land sehr schnell laufen.  

 

In den letzten Jahren wurde die Gegend um die Schule stark 

von Überschwemmungen heimgesucht. Der vergangene 

Sommer war ein ungewöhnlich trockener. In der Folge fiel die 

wichtige Erdnussernte eher gering aus.  

 

Nicht nur die Trockenheit, sondern auch heftige Gewitter haben der Schule Sorge bereitet. Die 

Solaranlage wurde vor einigen Wochen während des Schulunterrichts von einem Blitz getrof-

fen, was einen Teil der Solaranlage lahmlegte. Die Schülerinnen kamen mit dem Schrecken 

davon. 
 

Der produzierte und mit Batterien gespei-

cherte Strom wird hautsächlich für die 

Abendschule für Erwachsene gebraucht. 

Eine Reparatur war daher dringlich. Der 

Wechselrichter musste ersetzt werden. Des-

halb reiste Angelo, der IT-Lehrer der Schule, 

extra nach Uganda, um einen neuen Wech-

selrichter zu besorgen. (Die Beleuchtung 

funktioniert mit Wechselstrom. Der Wechsel-

richter stellt aus Gleichstrom Wechselstrom 

her, da die Beleuchtung mit Wechselstrom 

funktioniert.) Um künftige Schäden durch Ge-

witter vorzubeugen, haben wir neu auch 

UTS gibt nicht nur den eigenen Schü-

lerinnen eine Schuluniform, sondern 

versorgt nach Möglichkeit auch Kin-

der und Jugendlichen in der Umge-

bung mit Sportkleidung. 
 

Die selber zusammengezimmerte Leiter ist am Verwaltungsge-

bäude für das Anbringen der neuen Blitzableiter angelehnt. 
 

 



Blitzableiter am Verwaltungsgebäude und an der grossen Halle angebracht. 

 
 
Alle zwei Monate überweisen wir der Schule Geld, wie gerade jetzt im November und Dezem-

ber. Damit werden die Löhne der 20 Lehrer und der 18 andern Mitarbeiter:innen der Schule 

bezahlt (eine Hauswirtschaftsleiterin, fünf Köche, zwei Hirten für die Schulviehherde, der Haus-

meister, Sicherheitsdienst, der Pfarrer der Schulkapelle und andere Helfer:innen). Wir schickten 

auch die regelmässigen Beträge für Schulmaterial, Lebensmittel, Reparaturen an Gebäuden, 

Arbeitskosten der Nählehrerin usw. 

 

Diesmal haben wir auch Geld für eine kleine Verpflegung für über 70 Mädchen geschickt.  Diese 

Mädchen spielen jede Woche unter der Leitung eines Sportlehrers Volleyball und Fussball. Sie 

spielen in lokalen Ligen und machen auch Leichtathletik. Bei Temperaturen von über 30 Grad 

sind Erfrischungen sehr wichtig. Die Schule fragte den UTS-Vorstand in England um Unterstützung 

an. Jede Schülerin soll dafür 1 US-Dollar (etwas 0.9 Sfr) pro Monat erhalten. 

 

Auch dieses Jahr überweisen wir für das grosse Weihnachtsfest einen Betrag von $ 500 Dollar 

(etwa sfr 440) Die Schule bereitet eine warme Mahlzeit mit Fleisch, Gemüse, Brot und weiteren 

Köstlichkeiten vor. Über 500 Menschen, darunter auch Kinder, nehmen am Weihnachtsgottes-

dienst in der Schulkapelle teil. Alle geniessen diesen mittlerweile traditionellen Anlass.  

Diese jährliche Veranstaltung trägt dazu bei, die engen Verbindungen zwischen der Schule und 

der Gemeinde aufrechtzuerhalten. Für die Dorfgemeinschaft von Malek-Alel ist das ein wertvol-

ler und wichtiger Anlass. 

 
 

Ohne die grosszügigen Spenden, die Sie 
der Schule zukommen lassen, könnten wir 
all diese Dinge für die Schule nicht tun.  
 
Wir sind Ihnen sehr dankbar! 
 
Herzliche Grüsse von der Schule, den Kin-

dern und Familien in Malek 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Gruppe Mädchen in ihren roten Schuluniformen 

 



Der Vorstand von Schulen unter Bäumen trifft sich in Olten 

Der Vorstand trifft sich etwa zweimal im Jahr im Bahnhofrestaurant in Olten. Dieser Treffpunkt ist sehr gut zwischen 

Winterthur, Basel und Bern gelegen und für den Vorstand gut erreichbar. Dieser setzt sich zusammen aus Willy Oppli-

ger, Buchhaltung (Meikirch/BE), Urs Bracher, Aktuar (Basel) und Ruedi Gebendinger, Präsident (Winterthur). Karin Loe-

wenberg arbeitet im Hintergrund, verfasst den Teil der Schulnachrichten des Rundbriefes und ist Bindeglied zum Vor-

stand in England. 
 

Weiteres Mitglied im Vorstand gesucht 

Sehr gerne möchten wir den Vorstand wieder erweitern. Melde Dich bei Ruedi Gebendinger. Unten in der Fusszeile 

ist der Kontakt ersichtlich. Gerne laden wir Dich zu einem unverbindlichen Treffen in Olten ein, damit Du uns kennen-

lernen kannst. 
 

Neue Webseite seit Mai 2023: Noch nicht angeschaut?  www.schulen-unter-bäumen.ch 
 

Voranzeige: Generalversammlung am 16. März 2024 in 4055 Basel in der Thomaskirche an der Hegenheimerstrasse 

229. Die Einladung für Mitglieder und Interessierte folgt separat.  
 

Stille Nacht Heilige Nacht… 

Wenn ich dieses Bild unten anschaue, dann habe ich Sehnsucht nach Frieden und der heilen Welt. Aber zu der Zeit 

der Geburt Jesu war es alles andere als friedvoll. Es wird erzählt, dass Herodes eine Volkszählung unter den Juden 

befohlen hatte. Viele Leute waren unterwegs. Es gab viel Aufregung, Unsicherheiten und oft war das mit einer an-

strengenden Reise verbunden. Im Bild unten, hinten rechts, kommen die Weisen aus dem Morgenland an. Sie be-

suchten vorher Herodes und fragten ihn nach dem König der Juden. Der wusste nichts davon, nimmt ihnen aber das 

Versprechen ab, dass sie ihm, wenn sie Jesus dann gefunden hätten, sagen würden, wo dieser zu finden sei, er wolle 

diesem Jesus Ehre erweisen, sagte er. Soweit kam es aber nicht. Die Weisen kehrten auf einem anderen Weg heim 

und Joseph und Maria flohen mit ihrem Neugeborenen nach Ägypten. Herodes fühlte sich betrogen und liess in 

Betlehem alle Knaben unter 2 Jahren töten.  

Uns beschäftigen auch schwierige Zeiten. Es gibt aktuell Kriege und viele Menschen sind auf der Suche nach einem 

besseren Leben. Wir alle brauchen Hoffnung. Jesus ist das Licht der Welt, er predigte vom Reich Gottes und heilte 

viele Kranke als er später mit seinen Jüngern umherzog. 

„Gott ist bei uns am Abend und am Morgen und ganz gewiss 

an jedem neuen Tag.“  

Ein herzliches Dankeschön, dass sie uns immer wieder unter-

stützen. Wir wünschen Ihnen Trost, Kraft und Zuversicht im 

neuen Jahr.  

 

Herzliche Grüsse 

Willy Oppliger, Urs Bracher, Ruedi Gebendinger  
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Die drei Weisen waren zuerst bei Herodes und haben sich 

nach dem neugeborenen König der Juden erkundigt. 


